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zahlreich und dicht, so kann von einer wesentlichen
Beeinträchtigung des Holzes nicht die Rede sein.
Ein wirklicher Schaden kann erst dann entstehen,
wenn durch die Fluglöcher Feuchtigkeit in das Innere
des Holzes eindringt und dort zur Fäulnis führt, oder
wenn die Wespenkalamität derart grolj in einem
neuerbauten Hause, auftritt, daf} man von wirklichem
Sachschaden reden kann, sind Ausnahmefälle. Um die
Fäulnis zu vermeiden, sollen die Fluglöcher mit Holz-
kitt, Glaserkitt oder Holzpfropfen verschlossen werden.

In den meisten hier bekannten Fällen angemel-
deter Regreljansprüche haben die Gutachter dahin
entschieden, dafj der Larvenfral) als solcher zu den
verborgenen Fehlern gehört, welche der Verkäufer
oder Verarbeiter des Holzes in den seltensten Fällen
zu vertreten hat, da das Vorhandensein der Schäd-
linge erst nach dem Ausfliegen der Holzwespe fest-
stellbar ist. Ein weiterer Befall trockenen Holzes
durch Eierablage der Holzwespe kommt keinesfalls
in Betracht.

Ein Vorbeugungsmittel gegen die Holzwespe be-
steht eigentlich nur darin, daf} speziell Windbruch-
holz möglichst bald zu entfernen, da stehende Stämme
von der Holzwespe selten, liegende solange sie noch
im Saft sind zumeist befallen werden.

Holzsachverständige Ingenieure U. und H.

Volkswirtschaft.
Normalarbeitswoche im Baugewerbe. (Korr.)

Schon seit einer Reihe von Jahren ist im Baugewerbe,
d. h. der Zimmerei und Sägerei, Ziegel- und Back-
steinfabrikation, Kunststeinbranche und der Sfangen-
imprägnierung für die Saison jeweilen auf Gesuch
hin von Seite der Bundesbehörde eine längere Ar-
beitszeit von 52 Wochenstunden zugestanden wor-
den. Während der langen Bauperiode, die in den
legten Jahren besonders in den Städten eine gute
war, war es vielerorts nicht möglich, allen den Be-
gehren zur Lieferung der Rohmaterialien rasch zu
entsprechen, denn die Bauten müssen bekanntermas-
sen zu den gewissen Einzugsferminen fertig sein.
Die Nachfrage hat aber im legten Jahr besonders
merklich nachgelassen, so dafj für das Jahr 1932 nur
noch der Zimmerei, der Ziegelfabrikation und der
Stangenimprägnierung eine wöchentliche Arbeitszeit
von 52 Stunden bewilligt wurde. Angesichts der
gegenwärtigen Zeitverhältnisse haben nun die Ver-
bände der Arbeitgeber der betreffenden Industrie-
zweige für das Jahr 1933, also für die laufende
Saison, keine Eingaben für ihre Mitglieder bei der
Bundesbehörde mehr gestellt, so dafy nunmehr das
gesamte Baugewerbe, d. h. die Betriebe, die unter
der eidgen. Fabrikgesetjgebung stehen, auch mit der
Normalarbeitswoche von 48 Wochenstunden auszu-
kommen haben. Dieses Entgegenkommen von Seiten
des Baugewerbes ist angesichts der schlechten Bau-
tätigkeit wohl gerechtfertigt und entspricht auch den
Bestrebungen der Bundesbehörde, diese Ausnahme
in den gesetzlichen Zustand zurückzuführen. Dabei
dürfte von Seiten der Industrie auch vornehmlich
Rücksicht auf den Arbeitsmarkt genommen worden
sein, da auch hier viele Arbeitskräfte beschäftigungs-
los sind. Den Betriebsinhabern ist es freigestellt, bei
der Bundesbehörde ein Einzelgesuch für eine längere
Arbeitszeit zu erwirken. Dabei wird aufmerksam ge-
macht, da(3 die Kantonsregierungen bei dringendem
Bedürfnis überzeitbewilligungen erteilen können. Es

wird auch geboten sein im letyeren Falle, daf} die

Kantonsregierungen Nachschau halten, ob das Mehr-
arbeitsbedürfnis durch Einstellung von Arbeitslosen,
auch aus andern Berufsgruppen gedeckt werden
kann. k.

Verbandswesen.
Der Thurgauische Baumeisterverband feierte

kürzlich in Frauenfeld sein 25jähriges Jubiläum.

Vereinigung bernischer Feuerwehr-Inspek-
toren und instruktoren. Die Jahresversammlung
in Langenthal war besucht von 50 Mitgliedern. Nach
Erledigung der Vereinsgeschäfte referierte Herr Bau-
meisfer O. Gygax über neue Baumaterialien und
neue Bauweisen. Präsident Stuker sprach über die
Stellung der kantonalen Feuerwehrverbände zum
großen eidgenössischen Verband, Herr Stampbach,
Bern, orientierte über die neuen Vorschriften für
Motorspritzen und über neue Alarmmittel. Zum
Schluß orientierte Kommandant Künzi über den Dorf-
brand von Madiswil.

Ausstellungen und Messen.

Schweizerische Mustermesse 1933. Die
17. Schweizerische Mustermesse ist am 4. April ge-
schlössen worden. Auch der le^te Tag brachte noch
eine Steigerung des Besuchs, die durch den Mehr-
verkauf von 200 Einkäuferkarten zum Ausdruck kam.
So ergibt sich für die schweizerische Wirtschaft die
erfreuliche Tatsache eines während der ganzen Messe-
zeit ununterbrochen sich folgenden Aufstiegs der
Besucherzahl. Der Zunahme der Zahl der Aussteller
von 1123 im Vorjahr auf 1157 in diesem Jahr ent-
spricht als der zweite Erfolg : der neue Rekord des
Messebesuchs. Der Vergleich ergibt folgende Zahlen :

Einkäuferkarten für zwei- und dreimaligen Eintritt
im Vorjahr 75,370, in diesem Jahr 90,297, also 14,927
mehr. Besucherkarten zu einmaligem Eintritt im Vor-
jähr 28,973, in diesem Jahr 30,621, Zunahme von
1648. Nicht besonders berücksichtigt sind die Dauer-
karten für Einkäufer und die Freikarten. Es ergibt
sich für den Inlandsbesuch eine Zunahme um
etwa 12 %. Interessant ist sodann auch das Ergeb-
nis des Auslandsbesuchs; auch hier ist nicht etwa
der erwartete Rückgang, sondern ein tüchtiger Schritt
vorwärts zu verzeichnen. Die Zahl seriöser Einkäufer
aus dem Umkreis über 50 km von Basel entfernt
beträgt 927 gegenüber 785 im Vorjahr. An dem
Auslandsbesuch hatten 19 europäische und 8 über-
seeische Staaten Anteil. Hervorzuheben ist, daf3 der
Besuch aus Deutschland die starke Zunahme von
346 auf 421 aufweist. Es folgen Frankreich mit 198,
Österreich mit 99, Italien mit 55, um nur die Grenz-
Staaten zu nennen.

Das Resultat der in allen Industriegruppen und
Spezialmessen veranstalteten mündlichen Umfragen
darf als überaus erfreuliches Resultat in die Wirt-
schaftsgeschichte eingetragen werden. Die Erwartun-
gen sind für den weitaus überwiegenden Teil der
Aussteller übertroffen worden.

„Züga", Zürcher Gartenbau-Ausstellung. Mit
dem Erwachen der Natur ist auch im großen Areal die-
ser im Werden begriffenen Ausstellung im Belvoir-
park regeres Leben eingekehrt. Schon seit November
1932 werden dauernd 50 bis 100 Leute mit Erdbe-
wegungs- und andern wichtigen Vorarbeiten be-
schäftigt. Gegenwärtig wird mit der Ausführung der
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z^sklrsick uncl clicki, 50 Icsnn von sins»' v/sxsnilicksn
össinirsckiigung clsx kiolzisx nicki clis kscis xsin.
^in v/irlclicksr 5ckscisn lcsnn srxt cisnn snixieksn,
v/«nn clurck clis kluglöcksr ksuckiiglcsii in clsx lnnsrs
clsx klol^sx sin6ringi uric! clori ^ur ksulnix iükri, ocisr
v/snn clis Wexpsnlcslsmiisi clsrsri grolz in einem
nsusrksuisn KIsuxs, suiiriii, clsk; msn von v/irl<licksm
Tsckxcksclsn rsclsn lcsnn, xincl Auxnskmsislls. Dm clis
ksulnix ^u vsrmsiclsn, xollsn clis kluglöcksr mii klol^-
lciii, Olsxsrlciii oclsr klol^piropien vsrxckloxxsn weisen.

!n clsn msixisn kisr kslcsnnisn ksllsn sngsmsl-
clsisr ksgrslzsnxprücks ksksn clis <Duisckisr clskin
snixckisclsn, clsi; clsr ksrvsnirsl; slx xolcksr ?u cisn
vsrkorgsnsn ksklsrn gehört, weiche clsr Vsrlcsuisr
ocisr Vsrsrksiisr clsx klol^sx in clsn xslisnxisn ksllsn
?u vsrirsisn ksi, cls clsx Vorksnclsnxsin clsr 5cksci-
linge srxi nsck cism Auxilisgsn clsr klàv/sxps isxi-
xisllksr ixi. kin wsiisrsr ksisll iroclcsnsn klol^sx
clurck kisrsklsgs clsr klol^v/sxps Icommi Icsinsxisllx
in ösirscki.

kin Vorksugungxmiiisl gegen clis KIol-v/sxps ks-
xtski sigsnilick nur clsrin, clsl; xps^isll Wincikruck-
kol? möglickxi kslcl Tu sniisrnsn, cls xisksncls ^ismms
von cisr klol^v/sxps xslisn, lisgsncls xolsngs xie nock
im 5sii xincl ^umsixi ksisllsn v/srclsn.

Dol^xsckvsrxisncligs lngsnisurs D. uncl kl.

VolkLwirtickait.
^ormslsrdeitlv/ociie im ösugsv,erbe. (Korr.)

6ckon xsii eins»' Ksiks von lskrsn ixi im Ksugsv/srks,
cl. k. clsr Zimmerei uncl Zsgsrsi, Siegel- uncl ösclc-
xisiniskrilcsiion, Kunxixisinkrsncks uncl clsr 5isngsn-
imprsgnisrung iür clis 5sixon jsv/silsn eus (Dsxuck
kin von 6siis clsr kunclsxkskörcls eins längere Ar-
ksiix-sii von 52 Wocksnxiunclsn ^ugsxisnclsn v/or-
clsn. Wskrsncl clsr lsngsn ösuperiocle, clis in clsn
Islzisn ^slirsn lzexonclerx in clsn 5iëàn sins guis
wsr, wsr sx vislsrorix niclii möglich, sllsn clsn Vs-
gslirsn ^ur i.isssrung clsr kolimsisrislisn rsxcli ^u
snixprsclisn, clsnn clis ösuisn müxxsn lzslcsnnisrmsx-
xsn ?u clsn gswixxsn ^in^ugxisrminsn isriig xsin,
l)is Xlsciiimgs iisi slzsr im lsizisn ^slir lzsxoncisrx
msrlclicii nsckgslsxxsn, xo clskz iür cisx Islir 1932 nur
nocii clsr Ämmsrsi, clsr ^isgslisizrilcsiion uncl cisr
5isngsnimprsgnisrung eins vvöciisniliclis ^rlzsiix^sii
von 52 5tunclsn lzsvrilligi wurcls. /^ngsxiciiix cisr
gsgsnwsriigsn ^siivsrliälinixxs iislzsn nun clis Vsr-
lzäncls clsr ^rlzsiigslzsr clsr izsirsiisnclsn lncluxiris-
Tvrsigs iür clsx lslir 19ZZ, slxo iür clis lsuisncls
5sixon, lcsins ^ingslzsn iür ikrs I^liiglisclsr ksi clsr
kuncisxlzsliörcis mslir gsxislli, xo cls^ nunmeiir clsx

gsxsmis ösugswsrizs, â. li, clis ksirislzs, clis unisr
âsr siclgsn. I^sizrilcgsxshgsizung xisl^sn, sucli mii clsr
^ormslsrizsiixwociis von 43 Wociisnxiunclsn sux^u-
Icommsn iislzsn. Disxsx ^nigsgsnlcommsn von ^siisn
clsx ösugsv/srizsx ixi sngsxicliix clsr xciilsciiisn Vsu-
isiiglcsii wol^I gsrscliiisriigi uncl snixpriclii suck clsn
Lsxirskungsn clsr kuncisxkskörcls, clisxs ^uxnskms
in clsn gsxsi^licksn ^uxisncl ^urücl<?uiükrsn> Dsksi
clüriis von 5siisn clsr lncluxiris suck vornskmlick
küclcxicki sui clsn /^rksiixmsrlci gsnommsn worclsn
xsin, cls suck kisr viele ^rksiixlcrsiis ksxcksiiigungx-
lox xincl. Den ösiriskxinksksrn ixi sx irsigsxislli, ksi
clsr öunclsxkskörcls sin ^in^slgsxuck iür eins lsngsrs
^rksàsii ?u srwirlcsn, Dsksi vrircl suimsrlcxsm gs-
mscki, cisl; clis Xsnionxrsgisrungsn ksi ciringsnclsm
ösclürinix lllksr^siiksv^illigungsn srisilsn Icönnsn. ^x
v/ircl suck gskoisn xsin im Ishisrsn kslls, clsi; clis

Xsnionxrsgisrungsn klsckxcksu kslisn, ok clsx K4skr-
srksiixksclürinix clurck ^inxisllung von /^rksiixloxsn,
suck sux snclsrn öeruixgruppsn gsclsclci xvsrclsn
Icsnn. lc.

VerdZnciI^sien.
ver Vkurgsukeks Ssumsixtssvsrbsnci isisris

lcür^lick in krsusnislcl xsin 25jskrigsx lukilsum.

Vereinigung dsrnireiier ?susrv,ekr in,pelt
toren un«j in5trull<torsn. Dis lskrsxvsrxsmmlung
in ksngsniksl vvsr ksxucki von 50 K4iiglisclsrn. klsck
^rlscligung cisr Vsrsinxgsxcksiis rsisrisris klsrr ösu-
msixisr O. O^gsx üksr neue ösumsisrislisn uncl
nsus ösuwsixsn, ?rsxiclsni 5iulcsr xprsck üksr clis
5isllung cisr lcsnionslsn ksusrwskrvsrksncls ?um
groizsn siclgsnöxxixcksn Vsrksnci, klsrr 5ismpksck,
ösrn, orisniisris üksr clis neuen Vorxckriiisn iür
Xloiorxpriizsn uncl üksr nsus ^lsrmmiiisl, /um
5cklul; orisniisris Xommsnclsni Xün2ll üksr clsn Dori-
krsncl von K4sclixwil.

âu55te!!ungen unö ^lezzen.

îckxveiTeriîeke dluitsrmeüe 1?ZZ. Die
17. 5ckwsi?srixcks K4uxisrmsxxs ixi sm 4. April gs-
xckloxxsn vivorclsn. Auck clsr lsi;is Isg krsckis nock
eins 5isigsrung clsx Vsxuckx, clis clurck clsn Xlskr-
vsrlcsui von 200 kinlcsuisrlcsrisn ^um Auxciruclc lcsm.
^o srgiki xick iür clis xckwsi^srixcks Wirixcksii clis
srirsulicks Isixscks sinsx wskrsncl clsr gsn^sn K4sxxs-
^sii ununisrkrocksn xick iolgsnclsn Auixiisgx clsr
ösxucksr^skl. Dsr /unskms cisr /skl clsr Auxxisllsr
von 1123 im Vorjskr sui 1157 in ciisxsm lskr sni-
xpricki slx clsr ^v/siis kriolg - cisr nsus l^slcorcl clsx
lvlsxxsksxuckx. Dsr Vsrglsick srgiki iolgsncis /sklsn
kinlcsuisrlcsrisn iür ^wsi- uncl clrsimsligsn kiniriti
im Vorjskr 75,370, in ciisxsm lskr 90,297, slxo 14,927
mskr. ksxucksrlcsrisn ^u einmaligem kiniriii im Vor-
jskr 23,973, in ciisxsm lskr 30,621, /unskms von
1643. klicki ksxoncisrx ksrüclcxickiigi xincl clis Dsusr-
lcsrisn iür ^inlcsuisr uncl clis krsilcsrisn. kx srgiki
xick iür clsn lnlsncixksxuck eins /unskmsum
si v/s 12 6/0. lnisrsxxsni ixi xoclsnn suck clsx krgsk-
nix clsx Auxlsnclxksxuckx! suck kisr ixi nicki siv/s
clsr srwsrisis l?ücl<gsng, xoncisrn sin iückiigsr 5ckriii
vorwsrix ^u vsr^sicknsn. Dis /skl xsriöxsr kinlcsuisr
sux cism Dmlcrsix üksr 50 I<m von ksxsl sniisrnt
ksirsgi 927 gsgsnüksr 735 im Vorjskr. An cism
Auxlsnclxksxuck ksiisn 19 suropsixcks uncl 8 üksr-
xssixcks 5issien Anisil. klsrvor^uksksn ixi, clsi; cisr
ösxuck sux Dsuixcklsnci clis xisrlcs /unskms von
346 sui 421 suiwsixi. kx iolgsn krsnlcrsick mii 193,
îiDxisrrsick mii 99, lislisn mii 55, um nur clis L3rsn?-
xissisn ^u nsnnsn.

Dsx ksxulisi clsr in sllsn lnciuxirisgruppsn uncl
5ps^islmsxxsn vsrsnxislisisn müncllicksn Dmirsgsn
clsri slx üksrsux srirsulicksx ksxulisi in clis Wiri-
xcksiixgsxckickis singsirsgsn wsrcisn. Dis krwsriun-
gen xincl iür clsn wsiisux üksrv/isgsnclsn Isil clsr
Auxxisllsr üksriroiisn v/orcisn.

..lügs lürcker Sskienbsu-/^u»«eiiung. ivlii
clsm krv/scksn clsr klsiur ixi suck im grohsn Arssl clis-
xsr im Wsrcisn ksgriiisnsn Auxxisllung im kslvoir-
psrlc rsgsrsx ksksn singslcskri. 5ckon xsii klovsmksr
1932 v/srcisn clsusrnci 50 kix 100 ksuis mii ^rciks-
v/sgungx- uncl snclsrn v/ickiigsn Vorsrksiisn ks-
xcksiiigi. Osgsnv/sriig v/ircl mii clsr Auxiükrung clsr
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Hochbau-Arbeiten und dem Bau der Geleise-
anlage für die Ausstellungs-Bahn begonnen, wäh-
rend im ausgedehnten Park des Schneeli-Gutes fleis-
sige Gärtnerhände die Einzel-Gartenanlagen schaffen,
die während der Ausstellung beredte Zeugen wer-
den sollen für den hohen Stand unserer heimischen
Gartenbaukunst.

Holz-Markfberichte.
Ergebnis der Langholzgant vom 3. Februar

1933 in Elgg (Zürich). (Eingesandt als Korrektur
zum Artikel im „Schweizer Baublatt" Nr. 26).

1932

Sagholz-Langholz
Sagholz-Klöfye

Stück
235
86

m"
487.96
81.79

Erlös Fr.

19,665.95
pro itü Fr.

40.40
38.50

pro in" Fr.

321 569.75 22,808.20 40.20 38.50

Schwachbauholz
Starkes Bauholz

505
276

183.07
257.17

— 26.30
32.30

781 440.24 13,155.40 29.80 26.20

Stangen 388 58.14 1,348.20 23.20 20.60

Laubnutjholz 142 52.84 1,925.45 36.50 39.10
Total 1632 1120.97 39.237.25 35.— 28—

Tofenfafel.
* Friedrich Plüfj, Zimmermeister in Murgen-

thai (Aargau), starb am 3. April im 66. Altersjahr.

Verschiedenes.
Malereien im Eingang des städtischen Pro-

gymnasiums in Bern. Zur Erlangung von Ent-
würfen für die dekorative Behandlung der beiden
Wandflächen in der Eingangshalle des städtischen Pro-
gymnasiums am Waisenhausplaß ist von der städti-
sehen Kommission zur Förderung der Maler- und
Bildhauerkunst unter den stadtbernischen Malern Karl
Bieri, Hermann Hodler, Julius Howald und Frit^ Traf-
feiet ein engerer Wettbewerb veranstaltet worden.
Von der Jury wurde der Entwurf des Herrn Kunst-
maier Julius Howald zur Ausführung bestimmt.
Die Entwürfe sind bis 16. April im Lehrerzimmer des
städtischen Progymnasiums, Erdgeschoß, Waisenhaus-
plaß 30, je von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr zur
Besichtigung öffentlich ausgestellt.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Korresp.)
Die vor kurzem unter dem Vorsiß des Verwal-
tungsratspräsidenten Herrn Landessfatthalter Dr. Gal-
lati abgehaltene Generalversammlung der Aktionäre
genehmigte einstimmig die 1932er Jahresrechnung
und beschloß die Ausschüttung einer Dividende von
6% gegenüber 7% im Vorjahre. Das Unternehmen
war erfreulicherweise troß der Krise das ganze Jahr
noch voll beschäftigt, dagegen ist das Resultat in-
folge des Preisrückganges, mit welchem die Senkung
der Produktionskosten nicht Schritt zu halten ver-
rnochte, ein weniger günstiges als 1931. Die Aus-
sichten für das laufende Jahr bezeichnete der Vor-
sißende im Hinblick auf die Fortdauer der Krise,
welcher nun auch die Inlandindustrie immer mehr
unterworfen werden wird, als sehr unsicher.

Aus dem Fr. 77,714.45 betragenden Reingewinn
werden außer der Dividende an die Aktionäre 20,000
tranken dem Reservefonds, 10,000 Fr. dem Unter-
stußungsfonds für Angestellte und Arbeiter überwie-

sen, und Fr. 8714.45 auf neue Rechnung vorgetragen.
Die im statutarischen Austritt befindlichen Herren

Nationalrat Jenny-Schuler und alt Präsident Peter
Schmid wurden als Mitglieder des Verwaltungsrates
einstimmig bestätigt und ebenso auch die Kontroll-
stelle.

A.-G. Ziegelwerke Horw-Gettnau-Muri. (Luz.)
An der in Ettiswil unter dem Präsidium von Herrn Amts-
gerichtspräsident Felber stattgefundenen Generalver-
Sammlung wurde beschlossen, nach den vorgenom-
menen statutarischen Abschreibungen und der ordent-
liehen Speisung des Reservefonds den Coupon pro
1932 mif Fr. 35 einzulösen. Die Versammlung be-
schloß ferner den Um- und Ausbau des Werkes
Muri und bewilligte dem Verwaltungsrat hiefür den
nötigen Kredit.

Zusammenschluß von zwei Maschinenfabri-
ken. Die Firma A. Müller & Cie., Maschinenfabrik
und Eisengießerei A.-G. in Brugg, haf den Betrieb
der „MAFAG" Maschinenfabrik Brugg A.-G. über-
nommen ; sie wird die von der „MAFAG" betriebene
Fabrikation von Zentrifugalpumpen weiterführen und
unter Leitung der Fachleute der „MAFAG" als be-
sondere Fabrikationsabteilung ausbauen. Die übrige
Fabrikation der „MAFAG" übernimmt Müller & Cie.
nicht.

Literatur.
Schornstein-Lexikon für häusliche Schornsteine, Gas-

abzüge und Feuerstätten. 48 Seiten. Preis (ein-
schließlich Porto) RM. 1.10. Selbstverlag Hans
Happel, Hamburg-Eppendorf, Postcheck-Konto
Hamburg 685.

Das vorliegende Buch ist als „Grundlage für ein-
heitliche Bestimmungen" gedacht und soll dazn bei-
tragen, die wertvolle Bedeutung der Schornsteine
und Gasabzüge, sowie die angeschlossenen Feuer-
stätten kennenzulernen.

Die Schornsteine und Gasabzüge zählen zu den
wichtigsten Bestandteilen des Hauses und erfordern
deshalb eine gewissenhafte Ausführung und Pflege.

Da während der Heizperiode Schornsteine in
riesenhafter Anzahl versagen und unzählige Men-
sehen durch die hierbei auftretenden Rauchplagen
und Gefahren sehr zu leiden haben, so dürfte dieses
Buch in allen Kreisen ein sehr willkommener Rat-

geber sein.
Während die bisherigen Schriften auf diesem Ge-

biete stets getrennt von einander nur Einzelheiten
brachten, gibt das vorliegende Buch zusammen-
hängend in sehr übersichtlicher Weise über alle vor-
kommenden Fälle zielsichere Auskunft, wobei insbe-
sondere zahlreiche Tabellen wertvolle Dienste leisten.

Neuartig hierin sind die Abhandlungen über die
Ursachen und Beseitigung der Rauchplagen, über
die Auswirkungen des Windes, ferner über die Rauch-

mengen und Temperaturen der Abgase von Öfen,
Heizkesseln und Gasgeräten.

Das als gutes Nachschlagewerk behördlich empfoh-
lene Buch für Architekten, Baumeister, Heizungs-
ingenieure Schornsteinfeger, Ofenseßer, Klempner,
Mechaniker und Hauseigentümer leistet auch den
Aufsichtsbehörden (Baupolizei etc.) wertvolle Dienste
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Dockksu-Arkeitsn uric! dem ksu dsr Lslsixs -
snlsge kür die Auxxtellungx-kskn ksgonnsn, wsk-
rend im suxgsdsknten ksrk dsx 3cknesli-Lutsx tlsix-
^igs (?srtnsrksnds die Kin^el-Lsrtsnsnlsgsn xcksttsn,
die wskrend dsr Auxxtsllung ksrsdts Zeugen wer-
den xollsn tür den koken 5tsnd unxsrsr ksimixcksn
Lsrtenksukunxt.

^srkßderickts.
krgednil 6er t.sngkolxgsnk vom Z. ksbrusr

19ZZ in ^Igg (Zürick). (kingexsndt six Korrektur
^um Artikel im „5ckwsi^sr ksuklstt" Xlr. 26).

1932

5sgticzl^-l.sr>gt>o!T
5sgt>O>^-X!ützs

5tüc!<
2ZS
36

437.96
31.79

^r!öx l^r.

19,665.95
pro n>2 tr.
40.40
33.50

pro oi' tr.

Z21 S69.75 22,303.20 40.20 33.50

5ctiwsckksu1io!^
Zrsrkss ösulio!^

sos
276

133.07
2S7.17

— 26.30
32.30

731 440.24 13,155.40 29.30 26.20

5lsr>gsr> Z88 53.14 1,343.20 23.20 20.60

1.su6nu1zt>o!^ 142 52.84 1.925.45 36.50 39.10

lots! 16Z2 1120.97 39.237.25 35.— 23.—

loientsiel.
» ?rie6rick piüh, Iimmermsi»ter in Burgen-

îksl (Asrgsu), xtsrk sm Z. April im 66. Alterxjskr.

Venckisîiensz.
Meiereien im Lingsng 6e5 lts^tiicken pro-

g^MNS5iuM5 in Lern. Zur krlsngung VON knt-
würten tür die dekorstivs ksksndlung der ksiclsn
Wsndtlscken in dsr ^ingsngxkslls clex xtsdtixcken kro-
gzrmnsxiumx sm Wsixsnksuxplstz izt VON dsr xtsdti-
xcksn Xommixxion ^ur kördsrung dsr visier- und
öildksusrkunxt unter den xtscitksrnixcksn Xlslsrn Xsrl
kieri, ldsrmsnn ktocllsr, tuliux ldowsld und kritz Irst-
tslet sin engerer Wettkewerk vsrsnxtsltet worden.
Von dsr lur^ wurde der kntwurt dsx klsrrn Xunxt-
mslsr luliux klowsld 2ur Auxtükrung kextimmt.
Die kntwürts sind kix 16. April im kskrer^immsr dsx
xtsdtixcken krogzrmnsxiumx, krdgsxckolz, Wsixenksux-
plstz 39, je von 10 kix 12 und 14 kix 17 Dkr ^ur
öexicktigung ottentlick suxgsxtsllt.

A.-v. dlödeitsdrik ttorgen-visrul. (Xorrexp.)
Die vor kurzem unter dem Vorxitz dsx Vsrwsl-
tungxrstxprsxidsntsn iderrn ksndexxtsttksltsr Dr. (Dsl-
lsti skgeksltsns (Dsnsrslvsrxsmmlung dsr Aktionärs
genehmigte einxtimmig die 1?32er Iskrsxrecknung
und ksxcklolz die Auxxcküttung einer Dividende von
6 6/o gegenüber 7°/g im Vorjskrs. Dsx Dnternskmsn
v^sr srtrsulicksrwsixs trotz dsr Xrixs dsx gsn^e Iskr
nock voll kexcksttigt, dsgegsn ixl dsx Xsxultst in-
tolgo dsx kreixrückgsngex, mil welchem die Senkung
der kroduktionxkoxten nickt 5ckritt ^u kslten ver-
mockts, sin weniger günxtigex six 1931. Die Aux-
sicilien tür dsx lsutende Iskr ks^sicknsts dsr Vor-
ätzende im idintdick sul die I^ortdsuer dsr Xrixe,
^siciisr nun sudi die inlsndinduxtris immer msiir
untsrwortsn werden wird, six xeiir unxiciisr.

^ux dem i^r. 77,714.45 Isetrsgsnden keingewinn
Werden sulzsr der Dividende sn die Aktionärs 29,999
nrsnken dem kexsrvstondx, 19,999 iì dem Dnter-
dutzungztondx tür Angexteiite und Arbeiter ükerwie-

xen, und I^r. 3714.45 suk neue ksciinung vorgstrsgsn-
Die im xtstutsrixckisn Auxtritt Isstindiiciisn tdsrrsn

Xistionsirst 1snn^-5ciiuisr und sit ?rsxidsnt ?stsr
5ciimid wurden six Klitgiisdsr dsx Vsrwsitungxrstsx
sinxtimmig issxtstigt und sizsnxo sucii die Xontroii-
xteiis.

A. liegelvrerke »orv,-ve»tnsu>51uri. (>-u^
An dsr in ^ttixwii unter dem k'rsxidium von Idsrrn Amtx-
gsriciitxprsxidsnt ^siizer xtsttgstundsnsn (Dsnersivsr-
xsmmiung wurde issxciiioxxsn, nscti den vorgsnom-
msnsn xtstutsrixciisn Aizxciirsiizungsn und dsr ordsnt-
iiciien Zpsixung dsx Xsxsrvstondx den Loupon pro
19Z2 mit i^-r. Z5 ein^uiöxsn. Die Vsrxsmmiung ks-
xciiiokz tsrner den Dm- und Auxissu dsx Wsrkex
i^Iuri und isswilligte dem Vsrwsitungxrst iiistür den
nötigen Xrsdit.

luîsmmonîckiuh von ,^ei i^szcirinenfsbri-
Ken. Dis s-irms A. ivlüiisr 6- Lis, K4sxciiinsntsisrik
und ^ixsngiskzsrei A.-(D. in örugg, iist den östrisls
der „l^IAk-AL" klsxciiinsntslzrik örugg A.-L. üissr-
nommen i xis wird die von dsr „iV>A^A(D" isetrieisens
t^sisrikstion von ^sntritugsipumpen wsitsrtüiirsn und
unter Leitung dsr I-sciiieute dsr „IViAt-AlD" six ise-
xonders i-slsrikstionxsistsiiung suxissusn. Die üisrigs
I^slsrikstion dsr „i^IAs-Ad?" übernimmt Klüiier 6- Lie.
nictit.

Literatur.
5ckornîtein-i.exikon tür iisuxiictie 5cinornxtsins, Qsx-

sis-ügs und ^susrxtstten. 43 leiten. ?rsix (sin-
xckiiisiziicti ?orto) KI^I. 1.19. 5sikxtvsr!sg idsnx
idsppsi, idsmkurg-^ppsndort, t'oxtciisck-Xonto
Idsmisurg 635.

Dsx vorliegende kucii ixt six „Orundisge tür sin-
iisitiiciie ösxtimmungsn" gsdsciit und xoii ds?n Issi-
trsgsn, die wertvolle Bedeutung dsr 5diornxtsine
und (5sxsi?2Ügs, xowie die sngsxctiioxxsnsn Issuer-
xtstten kennsn^uisrnsn.

Die Zciiornxtsins und (Dsxsis^ügs ^stiien ^u den
wictitigxtsn ösxtsndteiisn dsx idsuxsx und srtordsrn
dexiisiiz eins gswixxsntistts Auxtüiirung und stiege,

Ds wsiirsnd der ldsi^psriode Hctiornxtsins in
risxentistter An^sini vsrxsgsn und un^stiiigs Kien-
xciien durcti die iiisrizsi suttrstsndsn ksuciipisgen
und (Detsiiren xsiir ^u leiden iislsen, xo dürtts disxex
öucli in siisn Xreixsn sin xeiir willkommener kst-
gsdsr xsin.

Wstirend die izixiisrigsn 5clirittsn sut disxsm Ls-
Kiste xtstx getrennt von einsndsr nur kin^eilieitsn
krsctitsn, gikt dsx vorliegende öuck ^uxsmmsn-
tisngend in xskr üksrxiclitliclisr Weixs üksr slls vor-
kommenden I^slls ^islxicksrs Auxkuntt, woksi inxks-
xonders ^sklrsiclis IsksIIsn wertvolle Dienxts Isixtsn.

Xlsusrtig tiisrin xind die Akksndlungsn üksr die
Drxscken und ösxsitigung dsr ksuckplsgsn, üksr
die Auxwirkungsn dsx^/indsx, tsrnsr üksr die ksuck-

mengen und lempsrstursn dsr Akgsxs von Lltsn,
tdei^ksxxsln und (?sxgsrstsn.

Dsx six gutsx Xlsclixcklsgewerk kskördlick smptoti-
lens kuck tür Architekten, ksumsixtsr, Idsi^ungx-
ingénieurs 5ckornxtsintsger, Otsnxstzsr, Xlsmpner,
k4scksniksr und ldsuxsigsntümsr Isixtst suck den
Autxicktxkskörden (ksupoli^si etc.) wertvolle Disnxte
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